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Mein Name ist Denis Mawunyo Adufuli, ich bin ordinierter Pfarrer der 
Evangelisch-Presbyterianischen Kirche in Ghana, die durch die Bremer 
Mission entstand. Ich habe einen Bachelor-Abschluss in Theologie und 
einen Master-Abschluss in Philosophie am Trinity Theological Seminary, 
Accra, bzw. an der Universität von Ghana, Legon Accra, erworben. Zur 
Zeit promoviere ich am Institut für Praktische Theologie der Universität 
Hamburg unter der Leitung von Prof. Dr. Kristine Merle mit dem 
Schwerpunkt Religion und Entwicklung. Das Thema meiner Dissertation 
lautet: Megachurches und soziales Engagement in Ghana: Eine kritische 
sozio-historische Bewertung. Außerdem habe ich meinen Deutschkurs 
(B2) am ÖSW in Bochum erfolgreich abgeschlossen. Ich bin mit einer schönen Frau namens 
Sefakor verheiratet, wir haben zwei Töchter, Elorm und Dzidula, und ich bin 37 Jahre alt. 
Die Missionsakademie bietet nicht-westlichen Theologen und Theologinnen eine einzigartige 
Gelegenheit, ihre von Gott gegebenen Talente auf dem Gebiet der Theologie zu entdecken. Es ist 
auch ein multikulturelles Umfeld, das Studierende aus Ghana, Tansania, Indien, Indonesien, 
Südkorea, China, den Philippinen usw. anzieht. Eine andere Sache, die es sehr einzigartig macht, 
ist der Respekt vor der Kultur anderer.  
Gegenwärtig kann man sagen, dass sich der religiös-pluralistische Charakter der ghanaischen 
Gesellschaft negativ auf die Qualität der theologischen Ausbildung im Land auswirkt. Es ist 
daher unser Wunsch, dass wir (aus Ghana) nach dem Promotionsstudium dorthin zurückkehren 
und zur Verbesserung der Qualität der theologischen Ausbildung in unserem Land beitragen.  
Davon ausgehend bin ich überzeugt, dass die Missionsakademie ein Exzellenzzentrum ist, das 
aufrechterhalten werden muss, um dazu beizutragen, den Mangel an Theologinnen und 
Theologen in solch nicht-westlichen Ländern wie Ghana zu beheben. 
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